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N O R D E R S T E D T :: Gevatter Tod
muss beim fröhlichen Treiben der Kin-
der das pure Grausen erfasst haben. Die
neun- bis elfjährigen Schülerinnen und
Schüler der Norderstedter Grundschu-
le Immenhorst bemalten in einem
Workshop die Wände der Sarg-Ausstel-
lung des Norderstedter Bestattungs-
hauses Wulff & Sohn mit knallbunten
Farben und fantasievollen Figuren. Un-
befangen bewegten sie sich mit Farb-
topf und Pinsel zwischen den Särgen.
Das allerdings sind nicht die traditio-
nellen Modelle aus Eiche massiv mit
Messingbeschlägen.

Sönke und Anke Wulff zeigen zum
100-jährigen Bestehen ihres Bestat-
tungsinstituts Sargkunst aus Ghana,
Särge, die sich die Menschen aussuch-
ten, als sie noch lebten. Oder die die Fa-
milie für sie entwarf und herstellen ließ.
Vielfach stellen sich die Menschen in

Ghana ihre Särge vor die Haustür oder
ins Wohnzimmer. Oder schlafen schon
zu Lebzeiten darin. Der Tischler lässt
sich einen Hobel als Sarg bauen, der Fi-
scher ein Boot oder einen Fisch, der
Bauer eine Kuh, der Italienfan eine Ma-
schine der Fluggesellschaft Alitalia.
Auch Elefanten, Löwen und Tiger, Hüh-
ner, eine Chilischote und eine Zwiebel
sind als Särge in der Ausstellung bei
Wulff an der Segeberger Chaussee 50 zu
sehen. In Ghana wird für die Särge eine
große Grube ausgehoben, ausgemauert
und weiß gestrichen. „Bei uns entschei-
det die jeweilige Friedhofsordnung, ob
ein solcher Sarg verwendet werden
kann“, sagt Sönke Wulff.

Tabuthema Tod? Der Tod gehört
zum Leben wie die Geburt, ist das Zau-
berwort aus Ghana, das dem Ende des
Lebens vieles von seinem hiesigen
Schrecken nimmt. Einem Schrecken,
den auch die Kirche aufbaute – als
Drohmittel gegen ihre Gläubigen.

Die Kinder ließen sich nicht schre-
cken. Sie philosophierten mit den
Künstlerinnen Marie-Thérèse Schins
und Birte Müller über den Tod. Und
schrieben beispielsweise „Im Himmel
bin ich nicht eingesperrt“ zum Bild mit
einem Hamster. Oder „Katzen können
gequält werden, aber im Himmel sind
sie frei.“ Oder: „Es ist sehr bunt im Jen-
seits“ zu einem Bild, in denen Men-
schen ausgelassen zwischen Blumen
tanzen. Sie sind mit schwarzen Kontu-
ren als Silhouetten gezeichnet und tra-
gen rote Herzen und blaue Seen in der
Körpermitte.

„Ich habe einen Hecht gemalt, weil
ich gern angle, und mein Sarg soll auch
ein Hecht sein“, sagte Till, zehn Jahre
alt. „Ich will eine Katze als Sarg“, sagte
Cecilia, 10. „Mir würde als Sarg ein Flug-
zeug gefallen“, sagte Tommy, 10. „Ich
liebe Hunde, also möchte ich einen
Hund als Sarg“, sagte Lennart, 10. Lara
und Celina, 11 Jahre, wünschen sich ein
Pferd als Sarg, Mads, 10, einen Tiger, Ry-
an, 10, hat einen Glücksapfel gemalt und
meint, der Entwurf seines Sargs habe
noch Zeit, und das Gehäuse für die letz-
te Reise müsse gut überlegt werden.

„Sterben und Tod sind sehr sensible
Themen, und ich bin begeistert, wie
kindgerecht beides in diesem Workshop
aufgearbeitet wird“, sagte Elisabeth
Bauer-Plambeck. Die Leiterin der
Grundschule Immenhorst freute sich
auch, dass der Friedrich-Bödecker-
Kreis Schleswig-Holstein den Work-
shop unterstützte. 

Zuerst habe es in der Schule Beden-
ken zum Workshop gegeben. Doch als
keine Einwände von den Eltern kamen,
habe man das Angebot angenommen.
„Wir haben das Thema im Unterricht
besprochen, sodass die Schüler vorbe-
reitet waren“, sagte Bauer-Plambeck.
Die Kinder würden jedenfalls sehr auf-
geschlossen mit dem Tod umgehen.

„Es ist toll, wie selbstständig und
diszipliniert die Kinder arbeiten“, sagte
Birte Müller. Die 39-jährige Hamburge-
rin ist Kinderbuch-Illustratorin und
lernte die Autorin, Journalistin und
Trauerbegleiterin Marie-Thérèse
Schins bei der Arbeit zu deren Bücher
„Eine Kiste für Opa“ (Aufbau-Verlag)
und „Zuckerguss für Isabel“ (Peter
Hammer Verlag) kennen. Während
Schins mit den Kindern über die letzte

Reise, den Tod und das Jenseits sprach,
setzte Müller mit ihnen das Gehörte in
Bildersprache um.

„Es ist faszinierend, wie die Kinder
das Thema Tod verarbeiten, manchmal
bekomme ich eine Gänsehaut, so direkt
und treffend sind ihre Einfälle“, sagte
Anke Wulff, die mit ihrem Team ein kre-
atives Ambiente im alten Wulffschen
Möbelhaus mit Strohballen, Holz-
mulch, Äpfeln und Getränken für die
Kinder baute.

„Bei diesen Workshops mit Kin-
dern lerne ich viel, denn sie vertiefen
sich kompromisslos in ihre Arbeit“, sag-
te Marie-Thérèse Schins. Für die Hol-
länderin, die seit 1974 in Hamburg lebt
und sogar in Beirut und Indien Work-
shops gibt, sind Kinder Vorbilder für die
Erwachsenen: „Ich sage den Eltern im-
mer wieder, hört auf eure Kinder, ihr
könnt viel von ihnen lernen.“

Ihr Bilderbuch „Eine Kiste für Opa“
arbeitete sie Seite für Seite mit den Kin-
dern durch und stellte ihnen das Huhn
vor, das auch als Sarg in der Ausstellung
zu sehen ist. „Das Huhn ist wie eine
Mutter. Meine Mutter ist gestorben,
aber ich spreche immer noch mit ihr.
Sie antwortet mir auch, denn man muss
den Toten nur zuhören können, dann
geben sie Trost und Rat“, erklärte
Schins den Schülern. Die dankten ihr
und Birte Müller mit „Astrein!“,
„Cool!“, „Himmlisch!“ oder „Spitze!“

Eine Frage indes mussten Anke und
Sönke Wulff den Kindern immer wieder
beantworten: „Wird das Haus hier wirk-
lich abgerissen, und was geschieht dann
mit unseren Bildern?“ Das Ehepaar
Wulff tröstete die Schüler, dass das
Haus wohl noch mindestens ein Jahr
stehen werde. Sie versprachen aber, alle
Malwerke zu fotografieren und zu ei-
nem Poster zu verarbeiten.

Am Freitag, 11. Mai, liest Joachim Tegtmeyer, Pastor
i. R. der Glashütter Thomaskirche, unter dem Titel
„Von Trauerkranz und Leichenschmaus“ Heiteres,
Nachdenkliches und Skurriles zum, Thema Tod. Die
Lesung beginnt um 19.30 Uhr in Wulffs Hauskapelle
an der Segeberger Chaussee 56.
Die Ausstellung „Bestattungskunst Särge aus Gha-
na“ und die Schüler-Malarbeiten sind bis 15. Juni,
täglich von 11 bis 19 Uhr, in dem ehemaligen Wulff-
schen Möbelhaus an der Segeberger Chaussee 50 zu
sehen. Führungen für Gruppen und Schulklassen
können unter 040/529 61 73 oder unter www.wulf-
fundsohn.de vereinbart werden. Der Eintritt ist frei.

Die zehnjährigen
Schülerinnen Cecilia
(links) und Gina-
Maria von der Nor-
derstedter Grund-
schule Immenhorst
waren vom Work-
shop begeistert. Sie
lieben Katzen und
reiten gern. Des-
halb würden ihre
Särge auch die
Form eines Pferdes
haben
Fotos: Linde-Lembke

„Es ist sehr bunt im Jenseits“
Schüler der Grundschule Immenhorst bemalten die Wände zur Ausstellung der Ghana-Särge im Bestattungshaus Wulff

Die Grundschüler
malten mit Birte
Müller und Marie-
Thérèse Schins in
der Sarg-Schau von
Anke und Sönke
Wulff 

Den Alitalia-Flieger
als Sarg fanden die
Mädchen und Jun-
gen „cool“, sie
bemalten mit viel
Fantasie die Wände

Es ist faszinierend, wie die
Kinder das Thema Tod 
verarbeiten, manchmal 

bekomme ich Gänsehaut.
Anke Wulff

N O R D E R S T E D T :: Werner Aschmu-
tat ist ein Abendblatt-Kenner. Seit 25
Jahren ist der Vorsitzende des Norder-
stedter Deutschen Roten Kreuzes
Abonnent – seitdem informiert er sich
täglich über das Geschehen in Norder-
stedt. Und das schon am frühen Mor-
gen: Er und seine Frau sind Frühaufste-
her. „Meine Frau liest die Zeitung im-
mer zuerst“, sagt Werner Aschmutat,
der gestern als Gastkritiker an der Re-
daktionskonferenz teilnahm.

Der 72 Jahre alte DRK-Vorsitzende
fühlt sich gut informiert, wundert sich
aber gelegentlich über die großen Fotos.
„Etwas kleinere Fotos würden auch rei-
chen“, sagte er. Die Länge der Artikel
hält er indessen für angemessen – wenn
das Thema für ihn interessant ist. Aller-

dings: Bei der Hörzeitung, die das DRK
einmal pro Woche herausgibt, müssen
die langen Abendblatt-Artikel häufig
gekürzt eingelesen werden, weil sie
sonst den zeitliche Rahmen sprengen
würden. 70 Prozent der vorgelesenen

Artikel stammen übrigens aus dem
Norderstedter Teil des Hamburger
Abendblattes.

Der Sport in Norderstedt und im
Kreis Segeberg kommt nach Meinung
von Werner Aschmutat, der seit zwölf
Jahren das DRK in Norderstedt leitet,
in der Zeitung gut weg. Die Kulturbe-
richterstattung hält er für angemessen.
Artikel aus anderen Teilen des Kreises
Segeberg interessieren ihn nur dann,
wenn sie von überregionaler Bedeutung
sind. Aber er versteht durchaus, dass
auch die Leser in anderen Orten des
Kreises „bedient“ werden müssen.

Für die Familie Aschmutat bleibt
das Abendblatt mit der Regionalausga-
be Norderstedt ein unverzichtbares In-
formationsmedium. (kn)

„Die Fotos könnten kleiner sein“
Werner Aschmutat war Gastkritiker beim Hamburger Abendblatt

DRK-Chef Werner Aschmutat nahm an
der Redaktionskonferenz teil Foto: kn

H E N S T E D T- U L Z B U R G  :: Es gibt
noch Karten an der Abendkasse für das
Musical „A Guy Like This“, mit dem die
Theater-AG des Alstergymnasiums
Henstedt-Ulzburg am Freitag, 4. Mai,
Premiere im Schul-Forum an der Mau-
respasstraße in Henstedt-Ulzburg hat.

Ein Jahr arbeiteten 44 Schülerin-
nen und Schüler und sieben Lehrer an
dem Stück, das sie mit Hilfe eines TV-
Produzenten und eines Profi-Schau-
spielers von der Idee über Text, Musik
und Inszenierung selbst kreiert haben.
Die Handlung ist eine komödiantische
Variation des Themas „Boy meets Girl“.
Nach der Premiere geht das Musical am
Sonnabend, Dienstag und Mittwoch, 5.,
8. und 9. Mai, jeweils 19 Uhr, über die
Bretter. Eintritt 2,50 Euro. (lin) 

Schüler des
Alstergymnasiums
spielen eigenes Musical

www.hayunga.de

Angebote gelten vom 03.05. – 05.05.2012
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KNÜLLER
DER WOCHE

Rügenwalder
SCHINKENSPIECKER

100 g 

Gutfleisch
KRUSTENBRATEN
gegrillt 100 g

Wir garantieren
Ihnen erstklassige
geprüfte Qualität

ZARTES HÜFTFILET
natur + im Speckmantel 100 g

RÜCKENSTEAK
frisch, natur + mariniert kg

FRISCHE
PUTENSCHNITZEL
HKL A, natur + mariniert kg

HÄHNCHENBRUST
frisch, KL A kg

Aus unserer Bedienungsabteilung:

PREMIUM-GOUDA
holländischer Schnittkäse

48 % Fett i. Tr. 100 g

3 x in Norderstedt
QUICKBORNER STR. 52 / ULZBURGER STR.
KOHFURTH 15 / STETTINER STR.
RUGENBARG 19 / IN DE TARPEN
Mo.-Do. 7.00 bis 20.00 Uhr · Fr. + Sa. 7.00 bis 21.00 Uhr

Bestellen Sie sich unsere aktuelle Werbung bequem per E-Mail!!!

Spargel
täglich frisch

zum aktuellen Tagespreis!

Die Spargeldmaschine!
- kostenlos für

Sie geschält -*
*- nur in Kohfurth und am Rugenbarg -

RINDERROULADEN
oder

SCHMORBRATEN
aus der Keule kg

FRISCHES
RINDERGULASCH
aus der Keule geschnitten kg

OLD MONK
Indien Dark Rum
42,8 % Vol. (1 l = 17,13)        0,7-l-Fl.

2.49

9.99

5.99

8.88

9.99

5.55

1.39

1.49

-.69

PALMOLIVE
Geschirrspülmittel
versch. Sorten
(1000 ml = 1,23/1,85) 
600-ml/900-ml-Fl.

Wagner 

BIG PIZZA
oder Piccolinis
versch. Sorten je Packung

BARILLA
Pasta
versch. Ausform.

1000-g-Packung 1.29

1.11

1.99

KNORR FIX 
PRODUKTE
versch. Sorten

je Beutel
-.49

EDEKA Unsere Heimat

RISPENTOMATEN
Norddeutschland, Kl. I

(1 kg = 3,06) 650-g-Packg.
1.99

SPARGEL 
Peru oder Griechenland

Kl. II (1 kg = 2,98) 500-g-Bund
1.49

LÜNEBEST 
Fruchtjoghurt
versch. Sorten
(100 g = -,19) 150-g-Becher 

Martin Rawald, Friedrichsgabe, Norderstedt

ANGEBOT DER WOCHE:
ZARTES 
HÜFTSTEAK
natur + mariniert 100 g €1.99

LAMMKEULE
in Scheiben, mariniert 100 g 1.29

11.99

JOHNNIE WALKER
oder 

BACARDI RUM
Superior, Gold, Oakheart 
od. Premium Black

40 % Vol.

(1 l = 14,27)  je 0,7-l-Fl. 9.99

GORBATSCHOW Wodka
oder 
MARIACRON 
Weinbrand
oder Wodka Citron

37,5 % Vol./36 % Vol.

(1 l = 8,56)  je 0,7-l-Fl. 5.99

GLENGOYNE 
Single Malt
10 Jahre, 40% Vol.

(1 l = 28,55)             0,7-l-Fl.

Whisky des Monats

9.99

KROMBACHERKROMBACHER
24 x 0,33-l-Kiste oder

RADEBERGER
PILSENER
(1 l = 1,26/1,-) (+ 3,42/3,10 Pfand)

20 x 0,5-l-Kiste

35 % SPAREN

KÖLLN
Müsli
versch. Sorten 

(1000 g = 4,15/4,98)

500/600-g-Packung

KNÜLLER

Dr. Oetker Bistro

BAGUETTE
versch. Sorten

(100 g = -,40) 250-g-Packung

28 % SPAREN

-.99

-.29
ARIEL 
Vollwaschmittel
Pulver od. flüssig
versch. Sorten (1 WL = -,18)

70 WL Tragepackung

25 % SPAREN 12.75

BLEND-A-MED
Zahncreme
versch. Sorten
(100 ml = 1,32) 75-ml-Tube

-.99

COCA-COLA 
versch. Sorten 

(1 l = -,56)

(+ -,25 Pfand)       2-l-PET-Fl.

25 % SPAREN

1.11

Landgut

HÄHNCHENSCHENKEL
HKL A, tiefgef., 

mit Rückenstück

1000-g-Packung
1.99

HARIBO
Lakritz oder Fruchtgummi
oder

MILKA Schokolade
versch. Sorten

200-g-Btl./100-g-Tafel
-.59

19.99

2.49


